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** Perfonalnachricht >en. Der Gwoßhewzog hat am
1'4. April den Größt). Karnmerjnnker und Kais, deutscheu
VizeVonsul Errist v. Küchler  in Kolbing in Dänemark znm
Kanmre-rherrrl und den Großh. Ho fjagdj unter und Forst-
Assistent Edwin v. Becker zum Kanimerjunver ernannt. —
Fn den dtuhestrmrd versetzt wurde der Eisend ah ngehilfe in
der Hessisch-Prerrßischen Eisenbahngemeiu-schaft Franz Henn
in Weißkrrchen bei Offmrbach vom 1. Juli d. I . an.

** 25. Stiftungstag des Marinevereins
Gießen.  In diesen Tagen sind 25 Jahre verflossen, seit sich
in Gießen eine kleine Schar bei der Marine gedienter Leute zu
sammenschloß, um zi:r Pflege der Kameradschaft einen Verein
zu gründen . Mit dem Anwachsenunserer Flotte hat auch der Verein
in seiner Entwicklung Schritt gehalten. Als der Krieg ausbrach,
war eine stattliche Zahl von Kameraden aus den Reihen des
Marinevereürs , die dem Rufe des Kaisers folgten. Länger , als
sie je geahnt haben, müssen sie nun ihrer Heimatstadt fernbleibcn
uird drmißen auf See , in Flandern und auf andern Kriegsschau¬
plätzen ihre Psliclck erfüllen . So kann der Verein an seinem
heutigen Jubeltag mir wenige seiner Getreuen bei sich versammeln
Wie anders hatte man sich diesen Dag im Jahre 1912 vorgestellt,
als der Verein bei großer Beteiligung , geehrt durch viele Ehren¬
gäste und eine Abordnung des Linienschiffes „ Hessen" , sein 20.Stif
tungsfest feierte. Ter 25. Jahrestag sollte mit noch größerer
Pracht als Kundgebung für unsere Seemacht gefeiert werden
Daß der Gedenktag durch einen langen und schtveren Krieg genötigt
nur in kleinen! .Kreise begangen werden würde, ahnte nieniaud
Ter Verein hofft, daß die eingezogenen Kameraden bald zurück-
kehven und zu dem dann nach;uholenden Fest den langersehnten.
Fri <Len als Festgabe mitbringen

** Die Allgemeine hessische Beamten
Sterbefasse in Darmstadt bat 40000 Mk. (nunmehr im
ganzen 200000 Mk.) Kriegsanleihe gezeichnet.

,. ** Aufschriftslose Pakete.  Mehr als 8000 Pakete
mußten rm Jahre 1916 zugunsten der Postnnterstütznngskasse
verkaAst werde:: , weil die unzureichend b e f e st i g t e Auf
schrift wä 'hrend der Postbeförd erun g abgefallen!
war !»md die Sendungien im; Innern keinerlei Angaben über den
Empfänger oder Absender enthielten . Meist werdet: die Absender
oder Empfänger ' W Unrecht angenomnren haben, das Paket sei
bei der Post entwendet worden. Und doch trägt die Post keine
Schuld an der Nichbaukunft des Pakets . Sie ,hat mit den Msschrtsts-
losen und deshalb unanbringlichen Paketen nur Mühe und Arbeit,
die erspart werden können, wenn die Aufschrift haltbar angebracht
und ein Doppel der Aufschrift in die Sendung gelegt wird. Letz-
teves ermöglicht, das Paket auch dann dem Empfänger zuzuführen,
wenn die Aufschrift abgefallen ist und die Sendung zur Ermitte-
ttmg des Empfängers oder Llbsenders geöffnet werden muß. Es
empfiehlt sich dringend , die Aufschrift, falls sie nicht auf das Paket
selbst geschrieben werden kann, reckst hatbar zu befestigen und f ü r
alle Fälle ein Doppel der Aufschrift oben auf den
Inhalt des Pakets KN  legen.

** Bedenkliche Kreditinstitute. Die Handwerker-
beratungsftelle des Orts gewerkt Vereins Gießen schreibt uns : Vor
kuvAem erschien in der Presse folgendes Inserat:

Kredit bis 3000 Mark
«HM jedes neu aufgenommene Mitglied

kcrch dKk Fränkische Darlehnskassein Nürnberg.
Bedingungen kostenlos.

Da wir vermuteten, daß es sich rm vorliegenden Falle um cm
Schwindelunternehmen handelte, beschafften wir uns diese Bedin
gungen. Aus denselben ist zu ersehen, daß von den Darlehns
suchendenfür Auskunfteinholung eine Gebühr von 3 Mk. eingezahlt
werden muß : außerdem, falls etwaige Bürgen verlangt werden,
für jeden derselben 2 Mk. Wirv das Gesuch abgelehnt, so sind diese
Betrage verloren . Ist die vorerwähnte Darlehnskasse zur Gewäh
rung des Darlehens bereit ihres geschieht nur , wenn ganz besondere
Sicherheiten geboten sind), so sind weiter folgende Bedingungen zu
erfüllen : Bor allem muß die Mitgliedschaft bei der Darlehnskasse
durch Zahlung einer Aufnahmegebühr von 10 Mk. und Zeichnung
eines Geschäftsanteils von 100 Mk. erworben werden. Bei Hingabe
eines Darlehens müssen 15 Prozent des Darlehens zu diesem Anteil
entrichtet und der Rest in monatlichen Raten von 5 Mk. bezahlt
werden. Bei höheren Darlehnssnmmen ist für je 600 Mk. die Er¬
werbung eines weiteren Geschäftsanteils nötig . Die Haftsumme
betragt für jeden Geschäftsanteil 200 Mk. Ter Zinsfuß für ein
gegebenes Darlehen beträgt 6 Prozent ? Außerdem kommt von der
Darlehenssumme eine dlbschlußproVisionvon 3 Prozent in Abiug.
Tie Zentral stelle zur Bekämpfungder Schwindelfirmen in Lübeck hat
sich mit diesem Kreditinstitut in Nr . 5 der „Gemeinnützigen
Rechtsauskunft"  bereits 'beschäftigt. Sie schreibt: ,'Der
Reichelsdorfer Areditverein  e >G . m. v. H. ist in wei¬
ten Kreisen wohlbekannt. Wiederholt wurde Veranlassung genom¬
men, den Geschäftsbetrieb der Genossenschaft näher zu beleuchten
und vor einer Verbindung zu warnen.  Me Genossen-
schaft arbeitet in verschiedenenTeilen Deutschlands mit Agenten,
die sich zahlen lassen, um dann in den melisten Fällten zu
elfter Ablehnung,  des Darlehens zu kommen. Anscheinend ist
der Genossenschaft mit der Zeck doch der Boden zu heiß geworden
sie hielt es daher für angebracht, im neuen Gewiande ihre , segens¬
reicĥ ' Tätigkeit fortzusetzten. Wie dem deutschen Reichsanzeiger
zu entnehmen ist, hat der Reichelsdorfer Kreditverein den Sitz nach
NüjrnVerg verlegt  und,führt dort die Firma „Fränkische
Darloh nskalsse , Nürnberg  e . G. m. b. H." Ob die Ge¬
nossenschaftmit der Firnia ihre Geschäftspraxis geändert hat
bleibt zu bezweifeln. Sehr wahrscheinlich wird 'sie als Fränkische
Darlebnskasse Mirnberg das gleiche Ziel  verfolgen , wie als
Reichelsdorfer Kredit verein : Die Ausnutzung der wirt¬
schaftlichen Notlage einzelner Personen  für ihre
persönlichen Interessen . Wir können nur immer wieder aufs nach¬
drücklichste vor der Genossenschaft wa r neu ." Für die Ueberlassunq
von Material über derartige Firmen seitens geschädigter Personen
wäre die Handwerkerberatungsstelle der Ortsgcwerb^vcreins Gießendankbar.

Landkreis Gießen.
B . G. Großen - Buseck,  15 . dlpril. Am Donnerstag abend

versammelte sich eine große Schar von Männern und Frauen im
Wagnerschen Saale , uni einen Vortrag zu hören, den Lehrer
Kraushaar  aus Trais -Horloff über die Lebensmittelversorgung
der Städte dort hielt. Hoffentlich haben seine, aus dein Herzen
kommendenWorte einei: kräftigen Wiedeckhatt in den Herzen seiner
Zuhörer Hintersassen. Am Freitag abend wiickde der gleiche Dortrag
üirt Laalc des Otto Rabenau  zu Alten-Buseck gehalten.

G Klein - Linden,  14 . April . Dern Veterinär Hugo
Boßler  wurde vom König von Württemberg persönlich das
Ritterkreuz mit Schwertern überreicht.

)( Mainzlar,  14 . April . Mit der Hestischen Tapserveits-
medarlle wurde der Artillerieunteroffizier Kehr  von hier aus¬
gezeichnet. Bis jetzt wurde diese Auszeichnung an 16 hiesigeKampfer verteilt.

die

Kreis Büdingen.
x. Büdingen,  14 . April . Der von unserem
Dekanats genternden ergangenen Aufforderung

Dekanat an
zur A u f -

nähme westfälischer I nd u str i ekinder  haben säst alle
Gemeinden m entgegenkommenstec Weise entsprochen. Es nehmen

Bindsachsen 5, Bleichenbach 24, Büdingen 10, Orleshausen 5,
Calbach 12, Rinderbügen 20, Düdelsheim 21, Eckartshausen 21,
^angenberg heim 42, Himbach?, Altwiedermus 5, Gelnhaar 9,
Berghnm 19, Glanberg 23, 5Iaingründmi 17, Lorbach 14, Herrn¬
haag 4, -Vvuhausen 36 , Tiebach 2(21, Liudheim 15, Lißberg 16, ( )ber-
Mvckftadt18, Niedcrmockstadt16, Ortenberg 14, Nohrbach 8, Stock-
%c}]]}.  Alters 11, Usenborn 17, Wenigs 30, Merkenfritz 16,
Hitzkirchen5, Burgbrackst.3-, Kefenrod5, Wolf 6, Bück-es 4, Staden
20, ^ tammheim 12 Kinder : eS beteiligten sich bis jetzt nicht
me Gememden, Aulendiebach, Enzheim, Hainchen, Heegheim,
^.udenrod^ und Wippenbach. Die Kinder werden von -der W-est-
fälischeii Frauenhilfe .ausgesucht und treffen in 14 Tagen ein.

4t B o b c n ha u sen , 14. dlpeil. Ans dem Felde der Ehre starb
der Unterofftzier Ferdinand Stein.

. , Kreis Alsfeld.
' 4t Rainrod,  14 . April . Zum Gefreiten befördert wurde der

Reservist Otto B in gel. — Am 2. ds . Mts - hielt Lehrer Karl
L i n ck-Rlidinghain im Schulsaale vor zahlreich Erschienenen einen
Vortrag über „Deutschlands sinanzielle und nnrtsckw.ftliche Kräfte" .
Durch die klaren Ausführungen gelang es dem Redner , die An¬
wesenden zu überzeugen, daß unser Vaterland der „ sicherste Schuld¬
ner" ist.

e^ Rainrod,  14 . April . Ter Gefteite Otto Bingel  erhielt
das Eiserne Kreuz 2. Kl. und die hessische Tapferkeitsmedaille.

Kreis Schotten.
§ Herchenhain,  15 . April . Geftciter Karl Haas,  bei

einer Maschinengewehr-Kontpagnie in Vckazüdoniein, erhielt für
seine Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Schon bereits vor
einem Jahre wurde er auf demselben Kriegsschauplätze init der
Hessischen Tapserkeitsinedgille aus gezeichnet. Sein jüngerer Bruder
August, Ivelcher aus dem westliche'.: Kriegsschauplätze kämpst, ist
ebenfalls mit der Hessischen TapferleitsMedaille geschnrückt.

Kreis Friedberg.
e. Ober - Eschbach,  15 . April . In das hiesige Gasthaus

fit „HessischenHof" kam dieser Tage ein J >unge und bat um
Kartoffeln. Ta solche nicht abgegeben werden Knuten , erhielt
er ein Stück Brot . Einen Augenblick des Mleinseins benützte
der zur Entwendung eines Schmuckkästcheiis, das eine
goldene Damennhr ,mft schwarzer Perlenkette , ein mattgoldenes
Arniband , eine iBorstecknades, einen goldenen Hervenring mit denr
Monogramm L. >M . und einen goldenen Tanienring mit E. F-
enthielt . Für 'den Bescher war das Kästchen von besonderen: Wert,
da es steuere Andenken von einem gefallenen Krieger enthielt.

Starkenburc*und Rhnnhessen
!) Darmstadt,  15 . April . Am Sonntag , den 6. Mai wird die

hessische ^ Landesvereinig un g des „ deutschem
Ev ang el  i schein, Gem e indeta ge  s " einen hAsischcn̂ Gie-
meindetag veranstalten . Im Mittelpunkt der Tagung ivird vor allen
Dingen ein Vortrag über „die Kirche und die Männer"
stehen, den der bekmnrte Führer der Gemeindebewegung, Pfarrer«
0 . Stock -Berlin -Lichterselbehalten wird.

Kreis Wetzlar.
ra. Wetzlar,  13 . 9lpril. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl.

wurde ausgezeichnet Oberleutnant und Batterieführer von F o r i s
aus Wetzlar.

Hessen-Nassau.
---- Frankfurt  a . M ., 14. April . Ter neue Leiter der

stäMschen Theater , Ĝeheinrrat Zeiß,  beginnt im August seine
hiesige ki'instlerische Tätigkeit nrit einem Zyklus „Der junge Grethe"
n: sechs Menden : „Die Geschwister" , „Clavigv ", „Stella " ,
„Götz von Berlichingen", „ Ter Urfaust" , „ Egmonst" . — Das erste
grofje Konzert int Opernlmuse bringt ausschließlich Kompositionen
zu Werken Goethes. Der ireue Schelplan im OPeru Hause beginnt
mit „Egnront" , mck der Musik von Beethove:: .

-Höchst a . M ., 14. April . Nach Mitteilungen von Ober¬
bürgermeister Dr . Jenke  in der gestrigen Stadtverordnetm-
sitzung ist die Stadt infolge ihrer mustergültigen Wirtschaft auf
dem Gebiet der Mehl- und Brotversorgung in dm Lage, von allen
Kreisen und Städten des Regierungsbezirks Wiesbaden nrft 1625
Gramm Brot ^ die größte Menge Brot ausznteilen . Tie meisten
Gemeinden nrüssen auf 1500 Gpamm l-erunter gehen. Gleich günstig
liegen die Verhältnisse bei der Fleischversorgung. Tie von der
Stadt in Nassau zuerst eingefülTrteRegiesckflachtung hat sich so aus¬
gezeichnet bewährt und arbeitet so mttzbringend, daß den minder¬
bemittelten Einwohnern das von nächster Woche an zur Verteilung
kommende sogenannte „Zusatzfleisch" im Gewicht von einem hal¬
ben Pfundausden  Kopf für 15 Pfennige  abgegeben werden
kann. Die übrigen Haushaltungen bezahlen für das halbe Pfund
20 Pfemrig tveniger als der jeweilige Normalpreis beträgt.

lj Marburg,  15 . April . Das Sommcrsemeste  r cu:
der hiesigen Universität beginnt am 15. April . Die Immatrikulatio¬
nen müssen bis zum 5. Mai und das Belegen der Vorlesungen bis
Uuni 12. Mai ersivlĝ . - - Die bekannte Dabakfabrik Stephan
Niderehe L Sohn , die am 25. Mai aus ihr 100jätzriges Bestehen
zurückblickt, stiftete 5000 Mark für die Arnten der Stadt und
1000 Mark zur U-Bvoffpende. — Der Kreis Marburg hat an die
Bezirks-Eierstelle in Wiesbaden bis zUM 14. März 1 918 887 ll0
Eier zu liefern, davon 592 000 bis zum 31 . Mai . Außerden: ist der
Eierbedarf des Kreises zu decken. Es müssen deshalb in den Mdnaten
April und Mai vo>n jedetn Huhn 7 Eier abgegeben werden.

Börsen-Wochenbericht.
--- Frankfurt  a . M ., der: 13. April 1917.

Die Zeichnimgsfrist aus die sechste Kriegsanleihe  geht
ihrem Ende entgegen, aber schm: kann ntan mit Gewißhecksagen,
daß Mich sic wieder ein großer Erfolg seck: wird. Me Zcichnunget:
-rnd überall g:ck eingelaufen : insbesondere bleiben die großen
Anmeldrmgen hckcker den früheren nicht zurück und gewaltige
Summen sind Mich bis jetzt schon aus dem Volke gjszeichnet
worden. Es ist erstaunlich, wie sich bei jeder neuen Anleiheausgabe
der Aufmarschder Milliarden vollzieht. Schlier imerschopflich ist die
Kapitallraft unseres Volkes. Von ihr geben die Sparkassenausweise
immer neue Beweise, wie auch die stark erhöhten^ Gaviun / her
Großbanken und vieler Jndafftriegesellschafteu l>eredtes Zeugnis
'ür Deutschlands Kapckalskraft ablegen. Gestählt auf die festen

Unterlagen nnserer im Kstiege sich glänzend beivälwenden Vvltzs-
luirtschaft, können wir auch weiterhin den Ereignissen vertranens-
vvll .entgegensehen, zumal die militärische Lage  uns ohne
dies nack) wie vor ein RE auf Zuversicht vetleiht . Die jetzt
in Gang gekommenen heftigen Käinpse im Westen, sonne der Krieg
mit 9lMerika und die im Zusammenhang damit bereits erfvbfte
Beschlagnahme deutscher Schiffe in amerikanffchen Häsen ver¬
mochten an der allgemein herrschenden zuversickftlickzen Aiiffaffnng
wenig zn ändern , was in der festen Grundstimmung im

reien Verkehr  der Börse auch in dieser Woche wieder
deutlich zum Ausdruck kam. Machte sich auch an einzelnen Tagen
vorübergehend größere Zurückhaltung geltend, so zeigte sich doch
nirgends stärkeres AngÄtvt, und leicht Rückgängige Kurse konnten sich
jewecks rasch wieder erl)olen. Eine lvesentlicheStütze hatte die feste
Tendenz allerdings auch in den Meldimgen aus Rußland , die
zweifellos ein Anwachsen der Friedensströmungen erkennen lassen
und auch bei uns gewisse Friedenslioffnungen nährten . Größeren
vcutzen lzogen daraus namentlich russische Bankaktien,  die stär¬
ker anziehen kounten Im Anschluß darm: warm auch heimische
Banken befesttgt. S chi f f a h r ts a kt i e u , bie <mf bie Nachrichten

aus Amerika einigem Angebot unterlagen , konnten später auf Rück¬
käufe wieder im Kurse anziehen. Feste Haltung zeigtcn auch M o n-
lanpapiere,  wenngleich das Oieschäft darin in ruhigen Bahnen
sich bewegte. Lebliaftere Umsätze fanden wieder ft: einzelnen In¬
dustrie p a Pier  e n statt, die weitere Kürsbesserungen erzielten.
So waren namentlich Brown Boveri und Aluminium für Schtveizer
Rechnung lebhaft geftagt ntid höher. Auch Schuckert, Bergmann,
GIErnzttat und Sachscnwerk befestigt. Autowerte, wie Daimler,
Benz niid Kleyer, fei'ner Augsburg -Nürnberger Maschinen, Julius
Sichel und Mamzer Gasapparate begegneten ebenfalls reger Kftus-

Hoher waren auch Erdöl ruck) Scheivemandel sowie andere
ckmm chenn,cher Fabriken. Mistiingswerte lagen still, doch gut
behauptet. Am Anlagemarkt  waren deutsck-e Anleihen wenig
verändert , osterreichlsch-nngarischeRenten gefragt, auch Japaner und
^nrkenlose fest, sudamerikanijck:/ Werte angeböten. Geld  bilieb
letckst. Prtdatdiskont etwa 4hi Prozent.

Gingesan - t.
(Für Form und Inhalt aller unter dieser Rubrik stehenden Artikel
übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber leiiierlej

Verantwortung .)
Zw .Herausgabe der Vorräte.

Vom Lande schreibt man uns:
Tie Sckrnde der Entscheidung hat geschlagen: jetzt handelt es

sich um Sein oder Nichtsein. Ohne Rücksicht lauf die Pien scheu leben
versuchen unsere Feiitde unsere festen Fronten zu durchbrechen.
Raubend , mordend rmd plündernd wollen sie, mie Sie Russen 1911,
in die deutschst Lande einfallen uird uns einen Frieden aiiszwiugen!
der unserem Vaterlaiide Schande, jeden! einzelnen aber Hunger und
Elend bringen soll. Aber .Hindenburg hält treue Wacht. Unsere
tapferen Väter und Söhne sind gewillt, Lebeir und Blut zu opfern:
unsere feldgraue Mauer hält statrd, ivenn die Heiniatarrnee nicht
versagt.

Die letzte Kartoffelernte hat - sch.ver enttäuscht: die Körner¬
ernte hat unsere Hoffnungen nicht erfüllt . Trotzdeni müssen wir!
durchhalten bis zur nächsten Ernte . Mes ist aber nur möglich,
Ivenn jeder Landmann und jede Landfrcru ihre Ablieferungspflicht
voll und ganz er füll ei: und sich uiid die Ihrigen denselben Ent¬
behrungen unterwerfen , die der Städter schon indtmtelang ertragen
mnß . An Brotgetreide , Ostrste, Hafer und Hülsenfn'ichten darf nur
soviel zurückbehalteniverdeu, als zur Ernährimg deck Selbstversorger
und Erhaltung des Viehbestandes unbedingt notwendig ist. An
Kartoffeln rverden bis zur nächsten Ernte Pfund auf den Kopf
berechnet. In pächster Zeit »verden Nachforschunĝ und Ratio¬
nierungen von Haus zu Haus vorgenommen : jedenr Landwirt
wird eine Verbrauchsmenge für fid) und seine Angehörigen abge¬
wogen. Dagegen darf es kein Strauben geben, denn es ist eiserne
Notwendigkeit. Unsere kämpfenden Soldaten , mffere Millionen von
Arbeitern , die in schtverer Arbeit das Rüstzeug znm Kamps Her¬
stellen, müssen in den kommenden knappen Monaten ausreichend
ernährt werden. Ein Hungersiriede iwürde unser Ende bedeuten. .

Es sott nicht verkannt werden, daß der Bauer von morgens
früh abends spät — sehr oft in Schiveiß gebadet — schwer,
ja sthr schlver arbeitet . Vielen Städtern ist es nicht bekannt, wie
ungeheuer schwer es dem Bauer fättt , bei dem großen Arbeitern
Mangel seine Felder zu bestellen, alle Erzeugnisse rechtzeitig rmd
gut zu bergen. Und nun kommt noch die knappe Ernälpung dazu.
Da wird es saure Gesichter geben, die gerne entschuldigt werden,
wenn jeder seine Pflicht tut . Schkeiber dieser Zeckeu wohnt aus
dem Lande ; er kennt die ländlichen Berhältniffe sehr genau. Und
da Muß auch einmal gesagt werden, daß sich, wie mau M sagen:
pflegt, nichts abgezogen wurde. Doch bezieht sich dies nicht aus
alle, sondern auf einen geringen Prozentsatz der Landleute : denn
der Bauer ist Meist recht genügsam. Warum sträubt man sich nun
gegen jede Verordnung ? Von jeher ist man aus dem Lande gewöhnt
zu wirtschaftet: nach eigenem Dafürhaltsu . Der Bauer ist ja frei:
nieniand hat ihm Vorschriften zu mackrer:. Und mm kotmnckn die
vielen Verordnungen , die niematid alle befolgen karm bezw. befolgt.
Kritisiert »vird genug, und die K̂ritik erscheint mancknnal sehr
bereckstigt. Aber jetzt Muß Schluß gemacht ivechen mit aller Kritik
und Verstimmtheit. Jetzt , Kandleule, gilt es sich als echte Deutsche,
sich als echte Christen, die durch die Tat gekennzeichnetwerden, zn
zeigen. Weg Mit der Kritik, rveg Mck der Verärgerung , der Ver¬
bitterung , weg mit dem Murren ! Jetzt gilt es, jcht muß alles,
was vorgeschriebenist, schnell und restlos abgeliefert werden! Wer
vaterlandslos genug sein sollte, trotz aller Mahnungen irgend
welche Vorräte zu verheimlichen, wird streng bestraft werden, und
die Vorräte werden ihm ohne Bergütimg fortgenommen. Jeder
Vaterlandsliebende ist verpflichtet, Fälle solcher Art unnachsichtlich
zur Anzeige zu bringen.

Unsere Regierntig trifft diese Maßnahmen nicht etwa aus Ver¬
gnügen : es muß noch einmal betont werden : Es ist eiserne Notwen¬
digkeit. Die Miforderungen an die Hingabe und den Fleiß dev
Laiidlettte sind ungeheuer ; aber wem: es sich um das Schicksal
unseres Vaterlandes handelt, müssen' alle anderen Rücksichten
schweigen.

Daruin , ihr Mitbeivvhner auf dein Latide, Mraus mit dein
Brotgetreide , der Gerste, dem Hafer, den Hülseiifrüchtrti imd den
Kartoffeln ! Seid Euch des Ernstes der Stunde bewußt, seid Röänner
rmd FrMien der Tat ! B. U. *

Vöch-ittl. Leberstcht derZgderWei. d.Stsdt
9 ' Monat Februar 1917

Einwohnerzahl : angenommen zu 33100 (inkl. 1600 Mann Militär ).
Sterblichkeitsziffer: 31,18' /,,.

Nach Abzug von 50 Ortsfremden : 13,05°/,,.
Es starben an Zus.

Er¬
wachsene

Kinder
im !.LebenS- vom 2. biJ

fahr 15. ftcbr
Anqeb . Lebensschwäche 2 (2) — 2 (2) —

Altersschwäche 16 (9) 16 (9) _
Folgen der (Heburt 1 ( 1) 1 (1) — _
Divbtberie 1 — 1
Tuberkulose der Lungen 8 (3) 7 (3) — 1
Tuberkulose and . Organe 1 (1) 1 (1) —
Miliartuberkulose S (6) 5 (5) — 1 (1)
Luugenentzündung 8 (2) 6 (1) 1 1 (1)
Krankh . der dltmuugsorqane 2 2 —

„ d. KreiSlaussorgane 8 (3) 6 (2) 1 1 (! )
Gehirnschlag
anderen Krankheiten des

4 3 1

Nervensystems
anderen Krankheiten der

11 (9) 9 (7) — 2 (2)

Derdauungsorgane 4 (4) 4 (4)
Blinddarmentzündung
Krankheiten der Varn-

1 (1) — 1 (1)

und Geschlechtsorgane 1 ( 1) 1 (1) _ _
Krebs 5 (2) 5 (2) _
anderen Neubildungen
anderen benannten Todes-

1 (1) 1 ( 1) — —

Ursachen 6X5) 5 (4) — Kl)
Summa : 86 (50) 72 (41) 5 (2) 9 (7)

” •• uh, iific  Ule*
der Todesfälle in der betreffendenKrankheitauf von auswärts
nach Gießen gebrachte Kranke kommen.

Veröffentliäiung des Großh. Kreisgesundheitsamls Gießen.
Dr. Walger , Med.-Rat.

I



FRITZ | 0WACi ".
Aus ©taiteijn § s *Gescibäft und Wäsche - Fabrik

rsetteiä
G-rosse Sortimente in allen Preislagen , und Weiten . 2940

Bitte die Schaufenster - Auslage zu beachten . - - -

Holzversteigerung
ser Gräflichen Obersörfterei Arnsburg , im

Fsldhcimer Waid, bei Hungen. Miss
Donnerstag , den 19 . Avril , nach Zusammenkunft

')'/» Uhr am 'Jtflan&qarten a :6 Scheibet . Tisch und V.tnler-
wald : Scheiter Rm . : 'suchen 136.6, Eichen 0.8 ; Knüppel Nm:
56,1 Buchen , 160 Erchen. 3,3 Nadel - und We :chhol; ; jStöcke
Buchen Rm : 50,5: N ei ser Nur : 271,5 Buchen . 390 Elchen.

Regel«!
für

Holzwolle
gesucht. Vorzügliches Pack-
oder Strcumare . r-. l.

Ilraaim & tlarries*
3037 . Wieset.

~-

Holzverfteigerttttg
Verneigen werden : Freitag,20 . lfd . Mts . a 3

.'cn Distrikten Hardwicse 9 » , Fliegen stall 10 » u rd
Schüferwald 31 » dcö Markwaldes Grüutngeu —

Stamme Fichte 2. Kl . 1 strick = 1,̂ ßftiru , 3. SH.
1 St . = i .OO Firm ., 5a SH. 1 Sr . = 1,13 V>itrn • Scherter
Im .: 90,3 Buche , 43 Eiche 1. Kl., 12 Eiche 2. Kl ., 5 >«> id)ie;
Knüppel Nm : 20 Buche . 50.2 Eicke, 2 Fichte, - Sterna Nm:
10.» Buche , ISO Eiche, 110 Fichte ; Stocke Rm . : 38,5 Buche,
100 Eiche, 36,2 Fichte . . „ .. . *

Zusämmenkinin in Distrikt Fliegenitall vormittags
9Va Mir . Nähere Auskunft erteilt Forstwart Mack, Hausern

Gieszen , 13. April 1917. 304oB
Der Aiarkborstand:

Traulwein , Är . Forttmeister.

üi
V. R.-Seb . oder B. R.-K*aln

«nicht unter 61 ‘ion .l zu kauten
gesucht. Schr . Ang . m. Breis-
u. 02560 a. d. Gieß . 21uz.

Giessener Paedagogium
(Private Höhere Lehranstalten)

A. Paedagogium. handlung. Arbeitsstund, unt. streng. Aufsicht.
Oberprima , kleine Klassen , individ . Be-

,_ w - _ _ _ ng . Arbeitsstund , unt.
Einjährigen -, Pritnareife -, Abiturientenprüfung.

D E-junHafcraakohislp * 1 Realklassen Untertertia - Unter-
lj. hanae . brocUbUHUt ; . Sekunda ; Kaufmännische Ausbildung.

Einiätarigenprüfuug . IT” Oberklasse : Jahreskursus zur kauf¬
männischen Durchbildung für solche , die Einjährigenzeugnis be¬
sitzen . 111. Musterkontor.

n  für * Zöglinge beider Abtlg. Charakterbildung
C . ocnuser lur du ĉh ernste  Arbeit und Pflichterfüllung.

,87 kesce Verpflegung . Häuser im Park - Musik - Sport.

Drucksachen und jede Auskunft durch Direktor Brackemann, Ludwigstrasse 70>
in der Nähe der Universität , Fernruf 633 und 953.

Bank für Mandel nuc ! Io esfrie.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Gewinn - j

anteil für da * Geschäftsjahr 1916
für <11© Aktien & Mk . 1000 a « f 2» . 60 .— \ pro.. & fl . 350 25.71 / Aktie !
wurde , festgesetzt Uie Auszahlung erfolut ^ ejren Ein - j
reichungderGewinnanteilscheine Nr . 4 bezw . Nr .2sofort:

bei den Kansen unseres ; Äiie « erSas .K« ns ©n in
lierltn (Schinkelplatz 1—4), Darssistadt , Rautberg , I
Rerdhen ( O . -i- . i. lEiebrieh a . Rh . , BresJnn,
Cofthcs , Ofisseldorf , I-'orKf i . Fi. . Pi onkfori a.
Frankfssrt IVeibnrg a. ö . , Fürth ( Bayern ) ,
ließen , Gl als , GleSwltz ;, Güelitz , € JreU » v,ald,
Guben , Halle r.  8 -, Hamborg , JSannoTcr , \
Hiodonbwrg ( O. -« .) , Janer , Kattou -i ?* , Kreuz - ,
barg , Siisndara ( Pfalz ) , Laabam , Leipzig , F,e ©b-
scfeütz , Iifs <lwiK w’iafen a . Ith . , Mainz , Mann¬
heim , München , MysI © it/ „ ^ ensladJ ( Haardt ) .
Venvtad : ( 0, *K ), Nürnberg , Offertbach n . Itl. , I
Oppeln Pforzheim , Prenalaa , Quedlinburg , |
Ratlbor , Ryi 'nik , Ncnfienborg , Soran ( A . - L ) , !
Spremberg , Stargard I. F, , Stettin , Straßbors
L E . , Stuttgart un \ Vl ©« 5»!*. d -n sowie ln Au « - j
borg bei den H rren Gehr . Kiop er,
in Br » e»n » chweig bei der iiriian » chwclg !««cher . >

Bank und Kreditanstalt Aktien -Gescll * j
schalt , • _

Bremen bei der Deutschen TVaHonalbank
Kommanditgesellschaft auf Ak ien,

, Crblenz bei Herrn Leopold ^ ellfj ^ acia,
Cöln bei den Herren Sal . Oppenheim jr . &  Cie.

" und bei dem A . SckaalThaciwen ’schen Bank¬
verein A .-G . ,

Dortmund bei der L- entsehen Nationalbank
Kommanditgesellschaft anf Aktie «,

Dresden bei den Herren Albert K nutze de Co .,
K»sen a . d . Rtxlar bei Herrn Simoji 5* irschland,

" ftjocao bei Herrn B3. M. Bllesbach ’s YVwe„
;’t Grünberg i . Schf . bei Herrn 13. M. Fliesbach s

Hannoverbei donHerrenEphratmMeyerASohn,
" Hcllbrono bei den Herren HüincSln L Co . ,

Karlsruhe bei Herrn Vei ) L . Ilonibnrge **,
” Königsberg i . Pr . , bei der Ostbank für Handel

und Gewerbe , , , ^
München bei den Herren Merck , Finck &  Co . ,

„ der Bayerischen Handelsbank,
Nürnberg bei der Vereinsbmk,
Osnabrück bei der Deutschen Nationalba -’ k

Kommandit • Gesel ?seha ;t auf Aktie i,
^r »clg7ileder !a **surg Osnabrück,

PosenljeiderOstbankfürKandel undGewerbe,
^ Stuttgart bei der Kttnigl . Württemberglschen

Hofbank , G . m . b . Sl . ,
Amsterdam , l’ür die Niederlande , bei der Anister-

danisc e » Baak,
Wien bei der K . K . prlv . Bank und Wechsel¬

st uben - Actlen -Gcsellschaft „ lercur “ .
Nach dem 15. Mai 1917 werden die Gewinnanteil-

Scheine nur bei den Niederlassungen unserer Bank
ausbezahlt . 3030D

Berlin und Darmstadt , den 14. April 1917.
Bank für Handel und Industrie,

v . Klitzin « . v . Sianson.

ErnflChaüier
Rudo(ph*s IlachF.

Gieren • fleuenweg9 • Tel . 671
lüusikaüen» u.

Mu8ilrllI5iMMSl ! tSN -Q2U8

Grammophone
- 4 Offizielle Uerkauisiteife der Deutschen Grammophon-

ttkiien. Gesellschaft Berlin

Dem geehrten Publikum
von Gießen und Umgegend empfehle
ich mein reichhaltiges Lager fertiger

^Denkmäler
in den verschiedenenSteingattungen
zu mäßigen Preisen . Aus Zeitmangel
ist es mir nicht möglich, bei den einzel¬
nen Reflektanten vorzusprechenund
bitte deshalb um deren gefl . Besuch

A jftjbach
STEIN - UND BILDHAUEREI
Gießen : : Marburger Straße Nr . 49

2850

HoLzver stei gerrm g.
In den Waldungen der > emeinde rillendors

a. d. Lumda , Forstwartei 2, werden versteigert:
Donnerstag , den 19. April 1917, vorm

9 Uhr, im Distrikt Langebruch und Thal, Zusam¬
menkunft bei Brennholz Nr . 48.

18 Flchten-Derbstangen, 57 Nm. Buchen-, 32
Rm. Eichen-, 10,5 Rm. Kiefern- u. 31 Rm. Fichten-
Scheit. — 3 Rm. Buchen-, 16 Rm. Eichen-, 60 Rm.
Kiefern-, 31 Rm. Fichten- Knüppel. — 283 Rm
Buchen-, 89 Rm. Eichen-, 20 Rm. Kiefern-, 15 Rm
Fichien-Reisholz. — 100 Rm. Buchen, 29 Rm
Eichen-, 30,5 Rm. Kiefern-, 43,5 Rm. Fichten
Stockhplz.

Montag , den 23. April 1917, vormittags
9 Uhr, im Distrikt Kaulsköppelund Steinwald,
Zusammenkunftim Distrikt Kaulsköppel, bei Brenn¬
holz Nr . 181.

1 Eichen-Stamm 1,15 Fstm. 1. Kl., 6 Eichen-
Stämme 6,24 Fstm. 2. Klasse, 14 Eicheu-Slämme
'0 46 Fstm. 3. Kl., 14 E chen-Stämme 7,72 Fstm.
1. Kl.. 2 Eichen-Stämme 0,63 Fstm. 5. Klasse, 3
vichen Stämme 0,20 Fstm. 6. Klasse. — 1 Fichten-
Slamm 2,03 Fstm. 2. Klasse, 2 Fichten- Stämme
2,77 Fstm. 3. Kl., 3 Fichten-Slämme 2.47 Fstm
t. Kl , 5 Fichteu-Stämme 3,29 Fstm. 5a Kl., 16
Fichteu--Stümme 3.28 Fstm. 5H Kl.

12 Buchen-, 28 Fichten-Derbstangen, 16 Rm.
Erchen-Nntzknüppel, 67 Nm. Buchen-, 21 Nm. Eichen-,

ix Nm. Kiesern, 4 Rm. Fichten-Scheit. — 1 Rm.
Buchen-, G Rm Hainbuchen, 48 Rm. Eichen-, 130
Nm. Kiesern-, 6 Rm. Fichten-Knüppel. — 185 Rm.
Buchen-, 117 Rm. Eichen-, 55 Rm Kiefern-, 10
Rm. Fichten- Reisholz. — 35 Rm. Buchen-, 43,5
Rm. Eichen-, 67,5 Rm. Kiesern-, 13 Rm. Fichten-

^Stockholz
Allendorfa. d. Lumda, den 16. April 1917.

Großherzogl. Bürgermeisterei Allendorf a. d. Lumda:
i Rein . 3057

ISruteier
von weinen WvandotteK
nud Lausenten gesucht.

f eK2 X.  l a ^coe,
30401 Kiebiflftra &e 21.

Einvserd aer
Elektromotor

zu kaufen gesucht. § chr >l.
Angel ' unter 039 an den
Gien . Anz . zu richten. _
Gebrauchte , moderne vallst.

ßhziNriicr-Li .ridjtuM
sehr gut erbat en, zu kaufen
gesucht. Schr . Ang . m. PreiS-
aug ave u. 0. 305 an d. G. Anz.

Gasofen Ä“
Schriftliche Angebote unter
02 -106 an den  Gi etz. An - eiger.

1 Wagen Heu zu kaufen
gesucht. Gottllils Röbrle.
Marburger Strahe 7. 13062

i!i! ilU
für gebrauchte Mübel . Kaufe
auch ganze Haushaltungen.

L-. Bosen 7.wclg , 01774
Gienen . Settersweg 581,

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Climbach für

1917 Rs. liegt von Mittwoch , den 18. April ab
eine Woche lang aus unserem Amtszimmer zur
Einsichtnahmeosten. Während dieser Zeit können
Einwendungen bei uns mündlich oder schriftlich vor-
gebracht werden. Bemerkt wird, daß die Erhebung
einer Umlage beschlossen ist, zu der auch die Aus
märker herangezogenwerden.

Climbach, den 16 April 1917. m i
GroßherzoglicheBürgermeisterei Climbach.

Stein.

Zulchneid-' - Leb ran kl alt
Kaiser -Allee 44 a.

Die verschiedenen Kurse in Malnehmen,
Zeichnen , Zuschneiden und Anfertigen sämtlicher
Damengarderobe beginnen am 16 . Avril 1017.

Eintritt jederzeit.
Lina Petri.

__

BekanntmaehnnA.
Der Weg zwischen den beiden Mengeohauser Teichen

bis ans weiteres wegen Ehausnerarbeilen gesperrt.
Ach , den 14. Avril l9 >7.

Fürstliche Cberförncret.
Dr . Dieffenbach . 30426

ilusaabevonSiis ;stoff(Saccharin. )
Zn der Zeit vom 16.- 30. Avril 1917 wird gegen den

4eferungsabschnrtt 2 der Sünstofskarte , ,H iblau ) von
en Süftstoffabgabestellen Sun on abgegeben . Es gelangt
in Briescheit auf den ArschnittzurAusgabe . Niit dem
l) Avril 1917 verliert der Abschnitt 2 ,etne Guttlgkeit.
lad)  diesem Zeitpunkt nicht abgerusene Sugltonmeng '̂n
ürsen von den Abgabenetten frei verkauft werden.

Weben , den 14. Avril 1917. ^ . 30./0BcLex  OberbürgermeisLer: Keller.

ßmbpuclidiebsifehl

uri<̂ „ _
^isseTleöimgssdiaden

yrtoöeme 'Bedingungen
:'i; Billige Prämien . Üi

empfiehlt /
Stl ^ ger ^ BeplmepVeFSichei ’Uiigs-

<h\ :en Gesells ^ aÄ.
BczlrksdirekvIon : Frankfarta.  E,

Kaiser » teaäie 66 II . 17ooi
Vertreter in Gieüen : A . Conrad,
Oberwachtmste . 1. P , Kaiser - Allee 6Q._

Achtung!
Habe 02301

25000 Dosen
abzugeben , Höhe 7*/* cm Durchmesser 8 cm , Gewicht 70 gr,
fassen 350 gr 0 'thatt . Mil Prebverschlub versehen , ganz
seit schließ end, innen messing -knpfernrtig gebrannt . Bum
Versand an die Front besonders emmehlen . Schrttt^
liche Angebote unter  W . T ., V'Otcl Sl iüll Otcsten

A  r = = 4Radrum altl a0 Soitjuellen . == = = =
F ^ - J AA « Bewähries H <ilbad bei : Katarrhen der
‘a  AtuiU "KHonta » e . Heraleid n Blutarmut,

S- 1 ^ W « S F ' aueukrankhrit , Rheumatismus , Gicht,
Skrof lose . RachitH , Rückstllnd n vor.

^  v Illf | enzH l.  i -Kcn - und Rippcnfelleutz.
ahnllnle Göttinnen Bebra . : Gesell r 'e herr.

Ilcho Lag ) Inmltton ausged hnier Geblrgs-
v/aldunnen . : Solbäder all r Art Inbala-
ilonen . Gradier werke . Fneumatisehe Appa - «
rate u Kammern Tr -nkkure *'. Auskunft und
Prosookts durr.h die Badwsnwaltunfl . [3it0hv

und Rippcnfelleutz.-Werra

7 Zimmer  ]
i e i .,i »uc 4 -Znumer-

Wobuuna ver 15. Mal zu
vermteien . 29lo

Wilbclm ?) !aver,
Kaiser -Alled 27.

\ ö Zimmer |i
Schöne i-Zi mmer -Woh nung,
sonnige freie Isage , preiswert
z. vermieten . ^ ndwigSpiav 8.
Näh . Kaiser -Allee 1. 2648
20] Neuen 2list eine
5 -Zimmer -Wodnung mit
ar . Vorplatz zu vermieten.
Näheres Gejellschaftsverein,
Donnenstraste 19.

4 Zimmer \
ucno.iß w1.' Jĥ -Ä-iy

mit Bad und alleni Zubepör
ver 1. Juli zu vermieten.
02246 Mnblstraste 31,
Sch . 4-Zira. -Wcbng . zu verm.
02124 MarbnrgerStrane 60.

3 Zimmer  ]
3-Zim .-Wohng . zu vermieten.
02298 Ereduerstranc 36.

j 2 Zimmer
2-Z*a .*woanj . m. ett ki. ittchi z.
verm . aisar -AUa 24,H. p. r 2291’

|Verschiedene\
Tie seit vielen Jahren von

Herrn Wilh Honiberger inne-
gehabie Wohnung von 8 bis
9 Zimmern Blocknialle 4 ist
aus l . Juli anderweitig zu
vermieten , evtl . a . m. Laden.
Näheres Plockilr . 6 . 2647
8ed . gvr . Mans . -Wodll ., LZm.
u. 2 Kab ., zu verm . 02297

Zlaiscr -2lllcc 12 , p.

Mo bl . Zimmer
Pension BrsmdlNenenBäco22
iBettevueiZun . m.u.oHneBer
pfleg , f. jede Zeitdauer . Mit
,ag - u. Abendiisch . Elektrisch
Achi . Bad . Te l. 1085. 11687

llltt müdl. ^ gdn- a . 8vdia!
zlmmsr sofort zu vermieten
02314 Friedrichstr . 15,111.

Mietyesüclie
Herr

sucht gut mäbl . Zimmer , am
liebiien m. voll . Berpfl . Schr.
Llngeb . m. Preiöang . unter
02295 an den Gieb - Anz.
?r&\. möbl. Zimmerm. Kaffee,
heizb .. NäheAldwtgsvl , von
Nttlitär zu mieten ges. Schr.
2lngeb . mit Breis u. 3056 a. d.
Giebener Anzeiger.

Allg.D3iil8c!i
Ortsgruppe Gissten.

Auskunftstelle
für Krauenberufe.

Frauen u. Mädchen er»
halten nnentgeltlich Rat
und SttlSkunst für alle
Berufe im allen 3iathans.
wiarklvlnl ; 14, Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.

Rcchtzschntzstelle.
Frauen u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat und Auskunft
inRechtSangelegenheiten

im alten NathauSMarkt¬
platz l 4 Mitttvoch abends

von 7—9 Uhr. (4D

lUf.
Dame in blau, Loge

rechte Seite , Freitag, wird
von Herrn, der sie beim
Anziehen des Mantels
anredete, höflichst um ihre
Anschrift gebeten nach
Mernlngen 3061

Ernst Hamburg,
r. Zt. „Meininner Hvs".

PrivaumttaftsUich
gesucht . Schrtttl - Angebote
unter 02302 an den Gtenener
21nzeige r zu ri chten._
023081 Cam . täschchen mit
Sch 1üss. u. Lebens minelmark.
verloren Gegen Belohnung
abzugeb . SelterSweg 9i 1 -1.

Gut möbliertes Zimmer
ab l. Mai gesucht. Schrtill.
Angeb . unter 02309 an den
Giebener Anzeiger erbeten

Stoffener
Lagerraum

zu ebener Erde oder mit
>Anfuhrrampe in 'nitten der

Stadl zu mieten gesucht.
Schristl . Slngeb . unter 02315
an den Gicstener Anzeiger.

MU. WÜUUUUy rt«
lEjl ^tatbarincngaffe 10.

Schöne Hanoveraner
Ferkel

von Montag mittag ab z. ver¬
kaufen . Neustadt «8 II . Io2278

Kanincheu
9 und 18 Mon . alt , zu verk.
02312) Schiffenbergor Weg 6ß.

_M
'.nächste Eichung

garantiert 27. Avril

Große Kricger-
Gelv-Lotterre

3328 Ge Id ge tv. u.1Prämie bar»7 hü « Mk.
Mögl . Hiicbitgewinn

LSOG4K Mk.
WL7 Geldgewinne

ZZGEDG Mk.
Lose zu 1Mk . 1l Vofe lNMk.
Portow Liste MM , cmpnedlt
hotterie -vatsruebmor Î v

»s . miivmer*
Sfrassb ^rg f. E., Langstr . 107,
alle Hess. 9 otterie -EinneHmer

un oieverkaust 'stcll en.
Vorfchriftsmästige

Bezugsscheine
AI u. 151 2719

Buchdruckerci J . Weincrb
Neuenw eg 9. F ernsvr.

MehrGemüse?
Das Doch für Gartenfteund«, spart
Arbeil. erhöht den (''rtrac,. Gcqea
Einsendung von 45 Pf ln Marken.
— SamenpreiüUge ssstcnlos—

MsrsSs / C :furf ^
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